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' , - fI . , . I U Anti-Prohibiti- on sWien dankt ' .
'

für einpfangene Wiedcrllclcbilllg derii trittchtv ir
Das Aufleben der

deutschen Industrie
Amerikanische Kohle l Fabriken;

Achtstundentag in sächsischen

Grube; das Valuta
Elend. WhlbitionsfrllgeNeferÄuitt ein

ciebesgaben

IM &jlcu ksudensierte Mllch in
in Wien eingetroffen; Hilfs-

aktion im beste Gange.,

K...t.. Li f. .., n I

uutw.i ajiiB es cn- -

tral Coimnittee for the Relic--f
ofj

Diötreös in Gcruiany and Austria. !

Entscheidung über yerstellung und Verkauf von
Mag dadurch eine Spalttmg in der demokrati-sche- n

Partei herbeiführen; yktcheock aber
CIaUI ?t S1tA

Vier und leichten weinen mag oem olne
zur Abstimmung unterbreitet werden24 North Moore Street, New Aorkzu erwarten, zum großen Teil mit

wmiiv,,,,,. ,. rMmV ,

Vertragsfrage soll in yintergrund gestellt werden' ,r'lvirkung der bcwährten Kirchlichen
werben fallen gelas,enju Fialen Wohifahrtseselischaf.

Hauptftage in der kommenden! Wahl.
kampagne erhoben wird. 'Sie lau.
ben, daß die Prohibitionsfrage die

jenige des Vertrags überschattenirdie des Vertrags
in dem dmokatischen Notionalkon.
vent durchzupeitschen. .

,' "' T
Atte Ausslelchsversuche

im?ZmWchl über Annahme
nun des ricdensvertraas entschei- -

dcn u lassen. Er verlanat. dak. der
demokratisckze Nationalkonvcnt den!
Standpunkt einnimmt, den Verträa '

in der . vom Fncdenskongrch nge
nommencn gorm gutzuheißen uns ,

dann dem Volk zur Abstimmung zu,
unterbreiten.

Die Fra.e ist. ob Wilson stark,
genug sein wird, die Nationalkonven.
tion zu kontrollieren. Ein demokrati.' Umfrage ging hervor, daß 21 dcmo.
scher Senator sagte, daß es demokratische Senatoren mit dem Prä -

Präsidenten gelungen ist. einen gros.
fen Teil der demokratizen Sena. ' und dünn" gehen werden: möglich
toren ins Bockshorn' zu jagen, es sei j ist daß eS noch mehr Kn werden.

-- "'6uf 21 aber kann sich der Präsident

Obergericht erhalt ' absolut verlassen. Sie haben ver.
rochen, nie für den Lodge Einwand

i
t erurreltung ausreazr tW Zehn stimmen zu wol.

' ' ' '
I len. v

Nedakteure der deutschen Zeitung i In republikanischen Kreisen wird
Pkiladelvliia müsse Haktstrase y;a wrAa TOmf w

N. I., teilt mit, dak unter Mit

tcn in Oesterrelch daS Komitee Fern

ß" in erreich gebildet wurde,
dww Stelle hat dc Central

Comnnttce folgendes erhalten:
18. Februar 1920

Centrclief, New Fork
Banken für Aviso über Geldsm

düngen aus Berlin. Woggons treffen

rw?m,nfeisl aus Hamburg ein. Aktion
im besten Gange. Organisation mit

grössten Wiener Wohlfahrts-Instit- u

tcn schon ausgebaut, llebermittelt ,

.
n Freuen Spend n. ZföZ

unsern innigsten Dank und ftnift.
'

Fernhilfe Rotkreuz. Wien."
ebenso nachfolgendes Schreiben:

W i e n, 2. Januar 1920.
Die mit Zuschrift vom 5. Okto-

ber 1919 dem österreichischen Roten

Kreuze angezeigte Widmung von 1,,

000 Kisten Kondensmilch für untw
,.sfc-- t mnTsfAww ; ,n

vtuuyvtt vvuujuawiutv tu titu;
armen Städten Oesterreich's ist nun- -

melr in Wien eingetroffen und ge- -

reicht eS uns zu hober Freude, hier
mit die erste werktätige Bekundung
deö großherzigen amerikanischen
Hilfswerks für Oesterreich' melden

und bestätigen zu können

.Entsprechend Nren Intentionen
haben wir die Verteilung der hier,
orts cingetrosfenen 976 Kisten Kon

densmilch '
eingeleitet, und werden

unS erlauben, nähere Mitteilung
über den detaillierten Versandt dem

nächst zu überfei'den. - ''
bm wir für, die. hochherzige

.ZMeWing den innlasten Dmi? Ziim
Ausdrnck bringen, verbleiben wir in
wärmster Eraebmbei! ' --

.' Für das Komitee Fernhilfe
' ' '

, '' Notkreuz ' ' '

'
' (gez.) Landw'rger.".
I Das Cmtral Committcc wird alle

für Oesterreich, resp. Wien eingehen
den Gelder der Fernhilfe zur Ver,

teilimg Vergeben, falls nicht andere
.

Bestimmungen seitens der Geber,
vorliegen.

wilson entwirft Note
an die Alliierten

Washington, 2. März. Präsident
Wilson bat mit der Ausarbeitung
der Antwort auf die britischen und

französischen Vorstellungen in der

adriatischen Frage begonnen. Unter
den Vorbereitungsarbeiten ist er mit
dem stellvertretenden Staatssekretär
Pol? in ' Verbindung getreten. Im
Weißen Haus sind keine Nachrichten
darüber zu halten, wieweit Wil
son mit Lloyd George und Millerand
zur Verfolgung neuer Nnterhandlun
gen zusammengehen wird. :

Funkspruch-Verkeh- r

wieder aufgenommen
New Fork, 2. März, --r Direkte

drahtlose Verbindung zwischen' den
Ver. Staaten und den britischen In
sein wurde Montag morgen um 12..
01 wieder aufgenommen, als fte
transatlantischen Funkspruchstationen
von der Regierung ihren Eigentu
mern wieder überliefert wurden. Zu
gleicher Zeit begannen die Statio.
nen it der Westküste zu Marshall,
rr - m. fV I- -. ;r.j

gewinnt an Starke

New Jerseh hat die Führung, nimmt

eine Kompromihvorlage bcr x

' Cpirituose an.

Trcnton, N. I., 2. März, Der
Senat von New Jersey nahm gestern
abend spät mit 12 gegen 9 Stim
men eine Komproniiß Biervorlage
an, welche die Herstellung und den

Verkauf und die Transportation von

geistigen Getränken, die nicht 'über
öy--i Prozent Alloyol Naumman
enthalten, genehmigt. Die Unter
schrift des Gouverneurs wud' im

Laufe des Tages erwartet. Das Ge
setz wird nach Friedensschluß in
Kraft treten.

New Z)ork wird sich anschließe.
Albany. N. F.. 2. März.--Jn der

Legislatur ijt eine Vorlage einge
reicht, welche den Widerruf des

Spirituosensteuergcsetzes fordert uiid

ein Lizenssystem für den Handel in
Getränken mit nicht über 6 Pro
zent Alkoholgehalt vorsieht.

Massachusetts stimmt nasi."
Boston. Mass., ' 2. März. Unter

den 67 Ortschaften in Massachusetts,
die gestern Gemeindeversammlungen
abhielten, folgten viele der Majori
tat der bei den letzten Dezember
wählen abgegebenen Stimmen, in
dem sie sich zu Gunsten eines Lizenz'
systcms in , Behandlung der Spn
tuosenfrage entschieden. In manchen
Fällen war eS 'das erste Mal, daß
die Gemeinden naß" stimmten.

Passagiere des
: Bohemian" gerettet

Halifax, 2. März. Der Dampfer
Bohemian, der Montag morgen in
einem Schneesturm auf einen Felsen

ausmgte, wird dadurch slott zu ma,
chen vcrsticht, daß man die aus
Baumwolle bestehende Ladung über
Bord wirft. Die 64 Passagiere des

Dainpfers sind hier gelandet worden,
wogegen die 120 Mann starke Be

fatziing an Bord verblieb. Es sind

keine Versuche unternommen worden.
den

, Danwfer abzuschleppen. Die

Passagiere triebe,: in 7 Rettungsbg.
ten vier Stunden in der' Nähe des

DanipferS bis sie von dein Schlepper

Roebllng aufgenommen wurden.
Frauen und Kinder wurden zuerst in
die Rettungsboote gebracht. Viele
waren nur mit ihren Nachtgclvän.
dern bekleidet. Ihnen , wurden vom

Schiffe Wolldecken zugeworfen. Sie
langten gutm Muts in Halifax an.

Nach einer späteren Meldung ist
der Bohemian heute morgen entzwei

gebrochen und wird ein vollständiger
Verlust sein. Die Offiziere und
Mannschaften retteten sich, als das

Schiff zu sinken begann.

Uommunisten-FUhre- r
Bela Run entwischt

London. 2, März. Offiziellen
Nachrichteil gemäß ist der frühere

Koiiimunisteiihäuptling in Ungarn.
Vela Kiin, und mehrere seiner Spieß
gesellen ans Oesterreich, woselbst er
interniert ivar. entwischt. Es. heißt,
daß er sich wieder nach Ungarn be

geben hat und versuchen wird, dort
die Gewalt 'wieder an sich zu reißen.

Blutige Schlägerei in
den Straßen conösn's

London, 2. März. Gegen 60
Personen wurden in den Straßen
Londons am Montag abend verletzt,
als ein UnMg entlassener Soldaten
zum Protest gegen die Entlassung
von Veteranen aus Regierungs-A- n

stellungen mit der Polizei zusam

inensticß.

Mexiko 'legt Protest ein.

Stadt Mexiko. 2. März. Die Re

gierung hat heute den mexikanischen

Vertreter in Washington angewiesen,,
bei der Regierung der Ver. Staaten

gegen die Ermordung des Mertfa
ners Cornejo, der kürzlich in Colo
rado ermordit worden sein soll. Pro,
test zu erbeben. -

Polen verlangt Schadcncrsab.

Kopenhagen, 2. März. Die Na
tional Tidende meldet, daß Polen
hn (rtHirfri.ftTftnS ho Ki,mm- - hsln

31.500,000 Mark in Gold verlangt.
soll der Friede zwischen diesen beiden

Reichen hergestellt werden.

Reglierng do Gasratkn. '

Washington, 2-- März. Die Na

ten von Gasgesellschaften, die in
mehreren Staaten interessiert sind,
können von den betreffenden Staä
ten festgestellt werden. So bot das

Obergericht ntschict

Anderer Ansicht ist Senator Hitch
coal, sagend, dak. sollte die Natifi
kalionsftage in die Wahlkampagne
ylnemgczogen weroen. sie Nepuvlira,
ncr unter sich uneinig werden wür
den, und ein demokratischer Sieg
ftchcr w.

AuS einer gestern vorgenommenen

sidenten in dieser Frage durch dick

Vlb 0MUW' VVU(V Wl V

Fnedensvertrag in diePlatsorm auf.
genommen werden kann, lebhaft er
örtert. Man hat nachstehende Plan.

befürwortet: .Die republikanische
Partei unterstüdt biermit die Wei

gerung des SmatS, den FriedenSver.
trag ohne Einwände,

.

durch
.

welche
V v .1 rr - (Yi mauern nie merriien cer aer. öxaa

ten gewahrt werden, zu ratifizieren."
Man glaM. daß eine derartige
Planke weitgehend sei, um
. . . .

genug
. . .tv rv ' c ! rn 1 1

tuie Minvncn, cie gegen oie mau
fikation

' in der vom Präsidenten
einberichteten Form find, zu verei
nigen.. '. ) ' : ,

Wie Senator PcCormick von M
lmois, der von einer Besuchsreise
bei feinen Konstituenten soeben nach
Washington zurückkehrt, sagt hat die
Entlassung des Staatssekretärs
Lanfing und die Fiume Kontroverse
unter dem Volke eine starke Stro
münz gegen Annahme des Friedens.
Vertrags hervorgerufen. Nach dem
allem, was ich auf meiner Reise
durch das zentrale Jllinöis und mei
nein Besuch in Chicago gehört habe.
yar oer an,lng Lwncyenwu uns
die Fiume Frage bei tausendcn Bür
gern die Gefahr vor Augen geführt.
daß nnr unter Fuhrung deS Prasi
denten leicht mU. auswärtigen Mach.
ten m Streitigkeiten verwickelt wer

- l fSfccn rönnen. Scanner uno grauen.
die noch vor einigen Wochen Rati
fikation mit Einwänden befürworte.
ten, opponieren zcht

reiw, daß die Ratifikation keinen

cfss .... vp mr.(U vw wivHvuyw4
markt und mich keinen aus unser
Exportgeschäft haben wird."

Ueberzeugt, daß man in der Ver

weiter k

sasfitt sSÄihir1nSn,.. l?;' n VH.vv-vjiiy- -

licher Beschluß wird nach Abstim.
mung über den Einwand zu Ar.
mci aqn gefaßt werden.

protestleren gegen
Zlbfindung des Raisers

, . '

Berlin. 2. März. In einer Par.
tewersammlung der sozialistischen
Partei von Groß-Berli- n wurden
Wrotestbescklüsss aeapn di? im urm.fci.

d)Crl Landtage vorgeschlagene Ent

SWCin J. WSri T)tc ViitMi
.
- " ' --- ,,-

taifWe batts in bet abae aufenen
Wockze weitere Fortschritte zu der
zeichnen, allerdinaZ, wie nicht anders

ausländischer Hilfe. Die Amerikaner
haben Kohleik für Farbwerke gelie
fert und diese sind wieder in vollem

umfange in Betrüb gesetzt worden,

stark in . Mitleidenschaft zieht, das
Vorkaufsrecht für' die Produkte ge
sichert und auch mit den Eigentü
mern der Werke schon den Preis der.
einbart. j

Eine weitere frohe Kunde ist die,

daß die sächsischen Vergarbeiter sich

schlössen haben, i durchlveg acht
Stunden zu arbeiten, wenigstens bis
wen m den sommer hinein. Sie er
halten dafür eine nicht besonders
hohe Aufbesserung ihrer Lohne. ,

Ein weiteres Zeichen, daß Teutsch
land sich ganz allmählich wieder auf
richtet, ficht man darin, daß die

Schiffahrt nach Südamerika wieder
mifgenomlnen wurde und daß schon

em Danipfer ,nach Argentinien un
terwegö ist. Allerdings ist das
schiff, da große ampfer za a&flelie.
fcrt werden müssen, aus fremdem
m;:u ii.,:r i:t,Ji1 ..""v,,ucli utümmcu iwi- -

OCXi
.' Das Balttta-Eleu-

nt Vekämpfung des Valuta- -

Elends hat lick bier ein .Deutscher
Wähnings. und Arbcitcrbund" ge
mloer, dem bekanme Persönlichkci.
ten oeigetrctlm stno. Es wird u. a.
gegen Luxusausgaben, die den Wert
der Mark drücken, auftreten.

Der Tiefstand der Mark ermog.
licht es inzwischen Ausländern, für
wenig Geld beträchtliche Vennögcns.
objekte zu übemchmen. In Wies,
baden haben sie soeben nicht weniger
als sechs große Hotelanwesen

Allerdings liegt dort noch ein
weiterer Grund für den ) Verkauf
vor . Die FranzösÄ .zwiebeln"
nämlich die Wiesbadener in uner
hörter Weise und dabei, mag der
Zweck fein, die HotclS und andere
Anwesen ihren eigenen . Landsleuten
in die Hände zu spielen. -

Massen.Entlassunge. !

In der Tabaks-Jndustri- e
' macht

sich über die Durchführung der neuen
Steucrgesetze eine wahre Panik gel- -
in.. (Pii s; e Io garenemaornanren er
klären, sie würden den Betrieb lange
nicht in dem gegenwärtigen Um
fange aufrechterhalten können und
habm schon Massenkündigungen ver.
fügt.

Für Arbeiterwohnungen.
Das Wohnproblem in den aroken

Städten in Deutschland ist bekannt
lich derart schwierig geworden, daß
die meisten von ihnen in Anzeigen
bekannt gegeben, daß Zuzug nicht
willkommen sei, ja viele erklaren,
neu Zuwandernde könnten überhaupt
keine Wohnungen finden. Die Stadt
Essen hat nun beschlossen, für die
Arbeiter, dort praktisch eingerichtete
Wohnstätten zu schaffen und wird zu
oem Zwecke nne Anleihe aufnehmen.

Lehrerinnen sollen nicht heiraten.
Die seit einiger Zeit in Bayern

im Gange- - befindliche Agitation, den
Lehrerinnen an den öffentlichen
Schulen zu erlauben, zil heiraten
und doch ihren Beruf weiter auszu.
üben, ist gescheitert. Die rechts,
stehcndn Parteien haben sich verbün.
det, die betreffende Vorlage zu Fall
zu bringen, was jetzt geschehen ist.

In Baden werden jetzt die Volks-schullebr-

' zum Hochschul-Exame- n

zugelassen.
Der Erzberger'Stnr.

Erzberger. der vielgenannte, mag
auch'. den gegenwärtigen Sturm noch

ff, obwonl alle Anzeichen
. da ür sprechen, daß sein vorläusi

sterium dauernd sein wird. Er selbst
behauptet, alle Anklagen entkräften
zu können und es hat eine leichte
Reaktion zu keinen Gunsten einae
setzt. Die Regierung hat soeben die

Ini vorigen ayre von vx. eine

.sm m. M
lMS chrM ve chlagnahmt.

Bekannter Sunstschriftstell tot
Der außerordentliche Professor an

der Universität Jena, Dr. Rudolph
Schloeffer, ist gestorben. Er war zu
letzt Direktor deS Goethe.Schiller
Museums und hat viel über Kunst
und Literatur geschrieben. Dr,
Schloesser war in Elberfeld geboren
und ist 63 Jahre alt geworden. ,

Washington 2. März- - (United

Preß) Die Durchführung des Pro
hibitionsgesetzes mag in der kom.

menden Wahlkampagne die Wer

t.aaSfrage überschatten;
.

dieses
,

geht
r'i' I

aus der Entwickelung oer pouil.
schen Lage wahrend der letzten' Paar
Tage hervor.

Da .es mif der Hand liegt, daß
der Senat sich nicht auf einen Aus

gleich in der Vertragsfrage einigen

kann, der in die Wahlkampagne
hineingezerrt werden wird, ist eine

Bewegung im Gange, sie dadurch zu
verkleinern, daß man die Prohibi
tionöfrage wieder in den Vorder
arund . Webt. Sinter dieser Bewe

auna stehen Politiker, die nicht

wünschen, daß , der Vertrag
"

zur

Franz. Bahnstreik
ist schon beendet

Scheint mit rmer vollständigen 'Nie.

dcrlage der Arbeiter aogeschlos
sea zu habe.

Paris. 2. März. Der Streik der
französischen Eisenbahner wurde ge.
stern abend beendet. Zwischen den

Direktoren der Bahnen und . den

Eisenbahners wurde ein Ueberein

kommen erzielt, worauf der natio
nale Verband die sofortige Wieder,

aufnähme der Arbeit anordnete. Die
Zusammenkunft zwischen den Arbei.

terdelegatcn und den Eisenbahn
direktoren fand auf Veranlassmg des

Nationalverbandes statt. Man einigte
niu ..uäi. . VRurtffa ftc?.3liÄNrnWnn
rigkeiten entstanden über die Frage,
welche Strafe den Streikern auszu

erlegen sei-- Man einigt sich schließlich

dahin, diese Frage dem Premier Mil
leraild zu unterbreiten. Der Pre
mier ' schliig vor. daß den Streikern
für die Streiktage kein Lohn bezahlt
werden sollte, daß die Weigerung,
der.anülichen Aufforderung zur Auf.
nahuie der Arbeit nachzukommen
nicht liestraft werden sollte, und daß
jeder Direktor sonstige Strafen im
Sinne der Gerechtigkeit verfügen
sollte. Dies ward angenommen.

Ver Finanzbestand
des tzilfssonds

Omaha. Nebr.. 1. März. 1920.
Bisher kollektiert und

t veröffentlicht ....$32,144.58
Momolych Meis, Elgin,

Nebr 5.00
Dennis Streit. Madison,

Nebr. 5.00
John Siegel, Sterling,

Nebr 4.00
Ungenannt aus River

ton, Nebr... 10.00
Frau Marg. Jegner. Des

Meines, Ja... .. 1.00

' Zusammen.. $32,169.53
Ferner von Gottfried Schaefer

von Kenosha. Wis., ein Söckchen mit
Bohnen und eine Kiste mit gesal.
zenem Speck zwecks Uebermittlung
nach Oesterreich.

Gustav Haueisen,
Finanz.Sekretär

1423 Leavenworth Str.
Omaha, Nebr.

Northcliffe laßt
cloyd George fallen

Paris, 2. März. AuS Erklänln.
gen deS Lord Northcliffe. die in Pa.
riscr Blätteri' veröffentlicht werden.

geht hervor, daß der britische Zei.
tungskönig seine Kreatur Lloyd

George fallen lassen und dafür w'e
dw Lord Asauitli. dessen Sturz als

' Premier er herbeiführte, setzen wird.
! rtrh ntttcltffe saate: .Asauitb's
Sieg ist darauf zurückzuführen, daß
er ein Kenner auf dem Gebiete deS

Finanzwesens ist. Großbritannien
bedarf nun eines FinanzgenicS. um
unser Finanzwesen, daS in den Ver.
Staaten Sorge hervorruft, aufzu
bauen. Sollte Asquith damit erfolg,
reich sein, dann verdient er mit der

emierwürd? belohnt m werden.

wud. Dieses wurde sich als wahr
t X. X-- uu..,!s.u YIaIVm
lkMkUlu, euuuien, wmn. ueiuc )ai
teien mit Vertragsplanken vor daL
Volk treten, die inhaltlich nur um
ein Geringes von einander abweichen,

und m weichen ' mnwanoe empioy
len werden. Das Volk würde dann
einen schweren Stand haben, für die

rinp hhcr rtndprc 9RTrnifp an it.
scheiden. Man weiß, daß der Präsi
dent nicht abgeneigt ist, gewisse Ein
wände anzuerkennen.

Politische Beobachter sagen daß
eine klare, ausgesprochene Stellung
nahm? zur Bierund Weinftagc,'so.
weit diese Getränke für das Heim
konsum in Betracht kommen, und
gegen das gegenwärtige scharfe Pro
hibitionsgesctz würde für die Mir'
ger von größerem Interesse sein,
wie die Ratifikation des FriedenZvcr
trags. ...

'
;

Es würde viele Senatoren nicht
überraschen, zu vernehmen, daß man
der Einführung von Bier und leich
ten Weinen größeres Interesse sei.
tens des Volkes entgegenbringt, als'
der Friedensvertragsfrage.

Deutsche Angeklagte
wollten sich U. S. stellen

Llohd George lehnte ab; des Kriegs
ftcvels Beschuldigte gebe neue

Erklärung ab. (

frevels angeklagt find.i waren, so

heißt es, willens, sich in dm Ver.
Staaten in amerikanischen Gerichten
prozessieren zu lassen. Dieser Vor.
schlag wurde dem Obersten Rat un
terbreitet, jedoch von Lloyd George
vmoorfen. Unter denjenigen, die ge
Willi waren, sich in amerikanischen
Gerichten zu verantworten, waren
Ludendorff. Hindeiiburg, Kornprinz
Rupprccht. Admiral v Tn-Pit- z und
der frühere Reichskanzler Bethmann
Hollweg.

Die Kehrseite der Medaille. .

Einer Berliner Depesche zufolge
hat eine Anzahl prominenter Gene
räle und Admiräle, die von dm AI
liierten als ,, Kriegsfrevler bezeichnet

werden, eine Erklärung erlassen, in
der sie sich abermals weigern, sich

einem ausländischen Gericht zu stel
len, sich aber bereit erklären, sich vor
einem deutschen Richter porzessieren
zu lassen, in dessen Gerechtigkeit sie

Vertrauen haben. Die Erklärung ist
unterzeichnet von den Generälen Lu

dendorff, v. Falkenhayn, Ferdmar
schall v. Kluck, den Admirälen v.

Tirpitz und Schroeder und anderen.
Ein deutscher Richter, sagen sie,

wird in Uebereinstimmung mit deut
schein Gesetz richten.

Die Unterzeichner erklären, daß sie

dq volle Verantwortlichkeit sür alle
von ihnen, gegebenen Befchle über,
nehmen und verlangen einen, baldi

gen Prozeß im Interesse ihrer, eigc
nen Ehre und derjenigen Deutsch

lands. Sie erklären auch, daß die
Antwort der Entente vom 16. Feö.
ein neuer Angriff auf die deutsche

Nation und ihre Souveränität sei,
da auch das Verlangen um Auslie
fe-u- ng der Deutschen, keineswegs
aufgegeben sei.

Wetterbericht

Für Omaha und Umgegend

Wahrscheinlich Regen oder Schnet
spat heute abend und Mätoivch. Kal
tcr. .

Für Nebraska Wahrscheinlich
'
Regen oder Schnee heute nacht und
Mittwoch: kälter.

r?
lyuL uiuu Zunehmende Vo

wolkung. wahrscheinlich Regm oder

Schnee, beginned sM heute abend
oder Mittwoch. Kalter am Mittwoch
und im westlichen Teil heute abend.

Man unterstütze die deutsche

Dresse, indem man zu ibrer Verblei

tung beiträgt
'

. '

r ' " m l '
" - antreten. '

Washington,- - 2. März. Das'
Oberbundesgericht bestätigte die Ver.
urtelluna von drei Mitgliedern der
Redaktion des früheren Philadelphia
Tageblatts und sonntag?vlas we- -

. -- i - V& 2rii.jjntUnP8i cr,yui!g ul iiunuuiucn.t
zu einer Gefängnisstrafe. Zwei Mit.

'

glieder des Redaktionsstabes wurden

freigesprochen. DaS Gericht bestätigte
or ..i 'r i cm LI fps.oie xjeruneuunö vvn tuuui ui

kow und Louis Werner zu L Iahrm
und Hermann Lehmkes zu 1 Jahre;
hob aber das Urteil gegen Paul Vo

gel und Peter Schaefer, die beide zu
einem Jahr verurteilt waren, auf.
Gegen die deutschen Redakteure lä
gen 9 Anklagen vor. Kurz zusam

mengefaszt wlirden sie verurteilt we

gen Veröffentlichung falsckzcr Nach.
richten über deutsche Siege und Nie

derlagen der Verbündeten, weil sie'
Amerikas Eintritt in den Krieg eine

?)ankecprahlerci" nannten, wegen
Verhinderung der Rekrutierung und
wegen Versuchs durch verschied,
Artikel die Regierung an der Fort,
sühnmg des Krieges zu hindern.

l

valmer meldet seine
UaNdidatUr an

I

S -

Washington. 2. März. In einem

Telegramm an den Sekretär des de

mokratischen Zentralkomitees von

die V$f2b'Da Palmer einer der Vertraiiten des

Präsidenten ist. schließt man daraus,
daß der Präsident nicht in eine dritte

mpagne.ei

17
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,ylt anui- - au, V!!- -

den. Als Kandidaten gelten: Wib
liam G. MeAdoo. W. I. Bryan,
Senator Owen von Oklahoma, Her.
bert Hoover und Gouverneur Ed
wards von New Jersey. Bryan hat!
,rm. Mh,.f f,n Kandidat i s in

Sollte er seinem Entschluß treu blei,
ben, so ist es eine gewichtige. Frage,
zu wessen Gunsten er seinen Ein?
fluß in die Wagschale werfen wird,
Man munkclt. daß Palmer seinen

Beifall habe. Palmer i,t der em'
jiflf Kandidat, der mit ewer Orga- -
klisation in den Wahlkampf eintritt,
die er sich teils als Verwalter M
seindlichen. Eigentums, teils oI3 Ge.
neralanwalt geschaffen hat.

west-virgin- ia gegen
Frauenstimmrecht

TnSlS!!10"m

.'Ä"
l c

l?K.W,6ü. Ä M'm

Charleston. W. Va.. 2. März,-'- ZZ'l
en gta.g.m!ie Ratifizierung des Frauenstimm. Zttf l'

rechtSAmendements ist vom Senat fßTSShJnten vollWr ?Rrft Jhmmm efnftoeilen ah..

den Verlust seines TbnneS anac--
nommen, . Ferner wiirde verlangt,
daß gegen die Krongüte? das Ent
eignungsverfahren eingeschlagen wer
den soll. Mehrere . Mitglieder des

.Ministeriums waren anwesend. Die

n?r vinminnhmfi. rr rtfin Attiitifttu- VVI l.V V

Regierungen Zurücktreten würden.

Aufruhr i Afghanistan.
London, 27 ' März. Nachrichten

cu$ Indien lassen erkennen, daß af
ghanische Stämme! revolutionierten.
aber ,u Paaren getrieben wurden.
Sie verloren 120 Mann an Toten,

.llUII Ivtv.t UU JUIlt IJUILH.

CnteNte-Geschwad- er

.

m oen aroanenen
,

ÄL8ÄTf5TÄT ;zvsische Torpedogeschwader nach dem
Eintreffen britischer Kriegsschiffe in
den Dardanellen nach Konswntinopel
beordert. Die Absendung .weiterer
Kriegsschiffe nach türkischen Gewäs
fern wurde durch die Zusammenstöße
zwischen französischen Truppen und
türkischen Rebellen" in der Gegend
von Marasch in ' Kleinasien veran
laßt

' ' i

gelehnt worden. Bei der gestrigen
Abstimmung standen die Stimmen
14 zu 14. Daraufhin stimmte c

ator Hariner, der die Resolution

kingebracht hatte, mit .Nein, wie
dian sagt, auö dem Grunde, daß
las Amendement in Wiedererwäauns

kezogm werden könn


